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Liebe Freundinnen und Freunde – 
 

Da ist es nun – unser erstes Magazin mit vielen Berichten, Geschichten und Projekten aus dem Don Bosco – Haus, 
voller Begeisterung und mit viel Fantasie von unserem Team als sich ergänzendes Gemeinschaftsvorhaben er-
stellt. Jeder Artikel zeigt neue Facetten unseres Alltags, formuliert unsere Überzeugungen und unser Herzblut 
schwingt dabei spürbar mit.  
Wer sind wir hier im Don Bosco - Haus? Der Verein „Don Bosco-Haus für das behinderte Kind“ wurde 1968  ge-
gründet. Er ist Träger einer modernen heilpädagogischen Einrichtung. Das Don Bosco – Haus bietet heute in sie-
ben Wohnhäusern mit individueller Ausrichtung ein Zuhause für 157 Menschen ab dem Alter von drei Jahren, 
assistiert und betreut von einem Team von 288 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. In seinem Leitbild sieht sich 
das Don Bosco – Haus den christlichen Grundwerten verpflichtet: Jeder Mensch ist von Gott ins Leben berufen 
und mit einer unverlierbaren Würde ausgestattet. Jeder Mensch soll bei uns so glücklich wie möglich leben kön-
nen, orientiert an seiner Individualität und seinen persönlichen Bedürfnissen und Möglichkeiten. Das umfangrei-
che heilpädagogische Therapie- und Förderangebot ist Basis für die Entwicklung jeder einzelnen Persönlichkeit. 
Die Vermittlung von Fähigkeiten und unsere motivierte wertschätzende Assistenz sind für uns Selbstverständnis 
und Motivation zugleich. All dies ist in diesem Magazin wieder zu finden. Lassen Sie also sich inspirieren, mitreißen 
und beflügeln –  
 

Viel Freude an unserem Magazin wünschen Ihnen und Euch 
Ihr Harry Harms (Heimleiter und Diakon) und Ihre Petra Harms (Vorstandsvorsitzende) 

Nach unserem Leitspruch „Du sollst den geknickten Halm nicht brechen“ sind 
Stärken und Begrenztheiten für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Be-
wohnerinnen und Bewohner gleichermaßen in unserem christlichen Men-
schenbild akzeptabel. Das Miteinander in unseren Beziehungen hat ein wun-
derbares und starkes Fundament geschaffen für den neuen großen Schritt in 
die Zukunft mit unserem Neubau von Haus X.  

Auf dieser Basis können wir mit dem neuen Motto unsere Zukunft erobern –  

Also: Lassen Sie uns gemeinsam  

Segel setzen und Fahrt aufnehmen! 

 

Wir stellen uns vor 
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Willkommen an Bord – 
Keine Angst vor dem Sprung ins kalte Wasser –  
Teambildende Maßnahmen im Don Bosco-Haus 

Wir sitzen alle in einem Boot 
 
Der Satz „Gemeinsam in einem Boot“ ist 
eine Grundbasis für unsere Arbeit im Don 
Bosco - Haus. 
Wer mit anderen in ein Boot steigt sollte 
möglichst dasselbe Ziel haben. 

Schon längere Zeit bietet das Don Bosco - Haus sei-
nen Mitarbeiter*innen ‚Teambildende Maßnah-
men‘ in Form von zweitägigen Workshops mit 
Übernachtung an. Ergänzend wurde im letzten 
Jahr erstmals ein Teambuildingangebot im Rah-
men einer Kanutour auf dem Ratzeburger See an-
geboten. „Segel setzen und Fahrt aufnehmen“   
lautete der Titel. 

Don Bosco - Haus 
nimmt Teambuilding 

für alle Mitarbei-
ter*innen in den Blick 

Mit der Maßnahme wurde die Kommunikation der Teams verbessert und das Vertrauen zueinander gestärkt. 
„Ich habe große Angst vor und auf dem Wasser und wäre privat nie in ein Kanu gestiegen. Ich wurde super vom 
ganzen Team unterstützt und begleitet und bin tatsächlich gepaddelt. Ich bin im Nachhinein so froh, das ge-
macht zu haben. Es hat mir ganz viel positive Energie, Selbstvertrauen und Zutrauen in meine Fähigkeiten ge-
geben.“ berichtet Frau Mortensen. Das Don Bosco - Haus erreicht mit diesem Angebot einen bleibenden emo-
tionalen Eindruck bei allen Mitarbeiter*innen. In einem gemeinsamen Workshop vor und nach der Kanutour 
geht es dann vertiefend um die Stärken und individuellen Talente eines jeden Einzelnen, um dann abschließend 
Bezüge zur heilpädagogischen Arbeit mit den Bewohner*innen herzustellen.  

„Fahrt aufnehmen und 
Segel setzen“ 
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Wo steht jeder Einzelne? Ist allen der Kurs klar? Pad-
deln wir gemeinsam und können wir zum Ziel len-
ken? Ressourcenorientiert auf seine Kolleg*innen 
und sein Team blicken zu können, stärkt und erleich-
tert die Zusammenarbeit.  
Herrn Danell war bereits vor der Kanutour klar, dass 
seine berufliche Zukunft im Don Bosco - Haus liegt. 
Das Teambuilding war für ihn trotzdem eine wichtige 
Erfahrung im Hinblick auf Zusammenarbeit und 
Kommunikation. Vor allem habe er sich durch das 
Angebot wertgeschätzt gefühlt. 

Die Teambildenden Maßnahmen verfolgen die Intention, die Kraftquellen des ‚Miteinander Tuns‘ zu aktivieren. 
Feedbackregeln werden aufgefrischt und der individuelle Kanal der Anerkennung gefunden. Gezielt wird der 
Wert und die Bedeutsamkeit jeder/s Einzelnen sichtbar gemacht und so die Verbundenheit untereinander, das 
WIR-Gefühl, gefördert.  

Gemeinsam geht es einfach besser, leichter, freudvoller! 
 

Gönnen WIR uns eine Inventur für unsere Teamkultur! 
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Expertin in eigener Sache – 
Netzwerken als Botschafterin des Don Bosco-Hauses 

NACHGESCHAUT 

Jeder Mensch ist Experte in eigener Sache und das bedeutet,  
„Ich kann meine Anliegen selbst vertreten und nur ich weiß am besten, 
was für mich das Beste ist!“ 
Dieser Meinung ist auch die Botschafterin des Don Bosco - Hauses,  
Frau Angelika Malakowsky. Gemeinsam mit ihren beiden Assistenten - 
Johann Andersen, Sonderschulpädagoge und Andreas Möller-Totolo, 
Tontechniker und Musik-Therapeut - macht sich Frau Malakowsky auf 
den Weg in das Berufsbildungszentrum Mölln. Frau Malakowsky wurde 
von Frau Claudia Krups - Lehrerin am BBZ - eingeladen, um Hand in 
Hand mit ihr im Unterricht mit den angehenden Erzieher*innen die Fra-
gestellung „Was ist gute Assistenz?“ zu erörtern. Damit bringt Frau Ma-
lakowsky sich selbst und ihr eigenes Wissen mit in den Unterricht ein 
und setzt so Prozesse im Unterrichtsgeschehen in Gang. 

„Ich bin Angelika Malakowsky und wohne seit 1972 im Don Bosco - Haus. 
Ich bin ein ganz ehrlicher Mensch und mir ist es wichtig, das zu sagen, was 
ich zu sagen habe! Ich habe Im Don Bosco - Haus viele Aufgaben. Ich bin 
tätig im Lebensmittel-Lieferservice, beim Kochen und Backen, bin engagiert 
in der Musik- und Theatergruppe, ein festes Mitglied im Radio - Team und 
nehme regelmäßig an den Gesprächen mit unserer Heimfürsprecherin teil. 
Das alles macht mir sehr viel Freude!“ 

„Ich bin Claudia Krups. Und seit 2007 am Berufsbildungszentrum 
Mölln tätig. Meine Unterrichtsfächer sind Sozialpädagogik und 
Sport.  
In einem engen Austausch mit dem Don Bosco - Haus entstand die 
Idee unseres ersten Wahlpflichtkurses. Aus diesem Wahlpflichtkurs 
sind mittlerweile verschiedenste Kurse und Projekte in Kooperation 
mit dem Don Bosco - Haus entstanden.  Ich freue mich sehr, dass wir 
diese Kooperation haben, da dadurch ein riesengroßer Mehrwert 
für meine Schüler*innen entsteht. 
Ganz besonders stolz bin ich darauf, dass ich seit 2019 die neue 
Heimfürsprecherin des Don Bosco - Hauses bin. Der Austausch mit 
den Bewohner*innen bereichert nicht nur meine Tätigkeit als Leh-
rerin, sondern auch mich persönlich.“ 
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Frau Malakowsky gibt den Schüler*innen ein paar Worte mit auf den Weg, die sie nachdenklich stimmen: 
„Fragt mich, was ich machen möchte! Genau dabei sollt ihr mir assistieren! Ich möchte alles selber machen, 
was ich kann und beim Rest brauche ich Hilfe. Ich möchte Euch eine Frage stellen! Wenn ihr Eure Ausbildung 
beendet habt, wie könnt ihr mir dann assistieren? Was würdet Ihr für mich tun wollen?“ 

„Was ist gute Assistenz?“ 

 
 
 
„Wie würdest Du Dir Assistenz wünschen?“ 
 
Auch in der Praxis sind wir dieser Fragestellung Hand in Hand nachgegangen. Im Malort des Don Bosco-  
Hauses konnten die Schüler*innen während mehrerer Schulstunden unseres „Crossover Projektes“ die 
Möglichkeit erhalten, sich gegenseitig zu assistieren, Assistenz zu erfahren und im Anschluss zu reflektieren. 
   
Und immer als Ansprechpartnerin und Expertin in eigener Sache steht auch hier Frau Malakowsky den Schü-
ler*innen zur Seite. 



 
  

 
Hand in Hand im interdisziplinären Austausch stärken WIR Menschen, um dem Fachkräftemangel entgegen zu 
wirken und befähigen sie somit, Menschen mit Beeinträchtigung in ihren persönlichen Bedarfen zu assistieren, 
sie zu stärken und zu begleiten. Mit Fachlichkeit, Herzblut und Engagement sehen wir es nun schon seit über 
fünf Jahren als unsere gemeinsame gesellschaftliche Aufgabe an, angehende Heilerziehungspfleger*innen und 
Erzieher*innen des BBZ Mölln in enger Abstimmung von Theorie und Praxis auf unterschiedlichsten Wegen mit 
unserem Knowhow zu begleiten. 

Hand in Hand – 
Don Bosco-Haus und Berufsbildungszentrum bilden aus 

NACHGEDACHT 

„Hallo, ich bin Maren Schedalke. 2016 bin ich als 
Quereinsteigerin in das Team des Don Bosco - Hau-
ses aufgenommen worden, was mich meinem 
Traum, als Fachkraft im sozialen Bereich zu arbei-
ten ein Stückchen nähergebracht hat. Dank der tol-
len Unterstützung wurden meine Berufsjahre an-
erkannt als Voraussetzung, dass ich die Ausbildung 
zur staatlich anerkannten Heilerziehungspflegerin 
2020 am Berufsbildungszentrum in Mölln starten 
konnte. Meine Motivation einen sozialen Beruf zu 
erlernen ist es, mit meiner empathischen Art den 
Menschen zu begegnen.“ 

„Ich bin dabei!“ 

Vom Quereinstieg 
zur Ausbildung 
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Experten berichten im BBZ von 
ihren Praxiserfahrungen 

Tanja Höfert ist als Ergotherapeutin im Don Bosco - 
Haus tätig und hat eine Weiterbildung zur UK-Fachbe-
raterin absolviert. Durch diese umfassende Zusatzqua-
lifikation konnte sie den Schüler*Innen des BBZs prakti-
sche Einblicke in die Umsetzung der ‚Unterstützten 
Kommunikation‘ (UK) im Don Bosco – Haus geben.  

Herr Szepan, Heilerziehungspfleger mit Zu-
satzqualifikation im Bereich Autismus und 
Hausleitung von Haus 8, informiert die Schü-
ler*innen praxisnah über die besonderen Be-
darfe von Menschen im Autismus Spektrum. In 
einem seiner Vorträge – So Sein - beschreibt 
Herr Szepan: „Unser heilpädagogischer Hand-
lungsansatz bezieht sich explizit auf die Begeg-
nung in einer größtmöglichen Beziehungsquali-
tät. Daraus folgend wird die Selbstständigkeit 
unserer Bewohner*innen gefördert und weiter-
hin ausgebaut.“ 

Die Bewohner*innen des Don Bosco - Hauses zeigen 
den Schüler*innen des BBZs in einem Gesprächskreis, 
wie sie mit den verschiedenen Hilfsmittel kommuni-
zieren können.  

„Hallo! Ich bin Andreas. Ich zeige Euch, wie ich mit 
Hilfe meines Talker sprechen kann.“ 
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Augen auf und durch - 
Mit Medien die Welt erobern  

„Ich bin Tanja Höfert, UK-Fachberaterin und assis-
tiere unsere Bewohner*innen beim Umgang mit den 
unterschiedlichen digitalen Medien.“ 
 

Im Medienraum stehen unseren Bewohner*innen unterschiedlichste Möglichkeiten zur Verfügung, die digitale 
Welt zu erleben. Wir bieten allen gleichermaßen die Chance im Internet zu surfen, Neues aus der Welt zu lesen 
oder zu sehen und über verschiedene Programme wie Email oder Skype Kontakte zu pflegen. Meine Aufgabe ist 
es unsere Bewohner*innen dahingehend zu befähigen, diese Möglichkeiten selbständig zu nutzen. Das passiert 
mit verschiedenen Adaptionen. So verfügen wir beispielsweise über verschiedene Produkte; die eine PC-Maus 
ersetzen. 

Unsere Bewohner*innen 
können über eine Augen-
steuerung mithilfe eines 
kleinen Balls in einem 
Pad oder durch einfache 
Tasten die Maus steuern. 

Zusätzlich verfügen wir im Medienraum über einen CABito, auf dem viele Informationen des Don Bosco - Hauses 
einfach über Bild und Ton zur Verfügung gestellt werden. Hierdurch haben alle Bewohner*innen Zugang zu Neu-
igkeiten aus dem Don Bosco - Haus, Bildern von Festen, dem Speiseplan oder einem Geburtstagskalender. Mit-
hilfe dieses CABitos können auch Bewohner*innen, die nicht über Aktivsprache verfügen eine Alexa steuern. 
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Ein weiteres Highlight als Erweiterung unseres Me-
dienraum ist eine digitale Tafel. Hier können Be-
wohner*innen malen, Filme schauen Texte schrei-
ben oder ein IPad steuern.  

Über das Angebot ‚Bücherregal‘ stellen wir unse-
ren Bewohner*innen Bücher in digitaler Form vor. 
Hier werden die Seiten als Foto dargestellt und alle 
Texte vorgelesen. Dieses Angebot erfolgt über die 
digitale Tafel und Bewohner*innen können über 
eine Taste die Seiten weiterblättern. 

Durch diese verschiedenen Ansätze, Medien zur Verfügung zu stellen ist eine Kooperation mit der Möllner 
Bücherei entstanden. Wir möchten der Bücherei dabei unterstützen und begleiten, sich zu digitalisieren und 
Bücher für Menschen leicht erreichbar zu gestalten. 

Highlight 
Whiteboard 
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Don Bosco – radio on air 
Aus unserem Haus in Ihre Ohren 

nachgefragt 

Entstanden aus einer Idee unseres Heimleiters Harry Harms strahlen wir unsere Radiosendung „Don Bosco 
on air“ seit August 2020 über den ‚Offenen Kanal Lübeck‘ aus. 
 
Eigentlich sollte es nur eine interne Sache werden, nur für unsere Wohnhäuser. Aber warum immer so klein 
denken? Seit über einem Jahr strahlen wir unsere einstündige Sendung vierzehntägig über den offenen 
Kanal Lübeck aus, mit potenziell 400.000 Hörern weltweit. 

Dank vieler Spenden konnten wir 
uns ein Radio- und Tonstudio ein-
richten, welches uns erlaubt profes-
sionelle Sendungen zu produzieren. 

 
Das besondere an „Don Bosco on air“ ist seine inklusive 
Redaktion. Das achtköpfige Radioteam besteht aus 
fünf Bewohner*innen und drei Betreuer*innen. Zu-
sammen suchen sie nach Inhalten, wählen Musik aus, 
führen Interviews, produzieren Beiträge zu vielfältigen 
Themen und moderieren die Sendung. 
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Grün ist wunderbar -  
Gesunde Ernährung aus dem eigenen Haus  

Unser ‚Giovannis Hoflädchen‘ bietet regionales 
und saisonales Obst und Gemüse, Gewürzmi-
schungen, selbstgemachte Marmeladen und 
Präsente aus der Kreativwerkstatt an. Es sind 
über 30 Bewohner*innen für den Hofladen tä-
tig. Vor dem Verkauf werden die Regale be-
stückt und Körbe mit Kartoffeln, Äpfeln und To-
maten gefüllt. Es werden Etiketten auf Gläser 
geklebt und Verpackungstüten dekoriert. Natür-
lich werden bei der ganzen Arbeit auch mal  

verschiedene Äpfel probiert und festgestellt, wie unterschiedlich Apfelsorten aussehen und schmecken. Es ist 
auch nicht schlimm, wenn Äpfel oder Birnen Stellen haben, die werden einfach weggeschnitten. Der Hofladen 
ist neben dem Verkauf für alle Menschen des Don Bosco - Hauses ein Ort der Begegnung geworden. Vor allem 
an Aktionstagen wie ‚Kartoffel- und Erdbeerfest‘ oder ‚Apfelpressen‘ ist immer jede Menge los rund um 
Giovannis Hoflädchen. 

Seit ein paar Monaten wird im Hofladen auch frisch 
gebackenes Brot aus dem Steinbackofen angeboten. 
Im eigenen Steinbackofen im Sinnespark oder im 
mobilen Backofen werden köstliche Öko-Brote zube-
reitet. Die frisch gebackenen Brote werden nicht nur 
im Hofladen verkauft, sondern auch über unser Brot-
mobil „BroMo“ vermarktet. Wir sind mit dem BroMo 
u.a. regelmäßig im Augustinum Mölln und im SWR in 
Ratzeburg zu Besuch. Auch auf den Kirchentagen 
sind wir mit der Aktion „Vom Korn zum Brot“ mit un-
serem BroMo und vielen Workshops vertreten. 
Heißgeliebt sind auch die leckeren Pizzen aus dem mobilen Backofen. Frischer Teig, regionales Gemüse und 
viel Liebe bei der Zubereitung ergeben köstliche Pizzen. 

Bei uns werden Le-
bensmittel mit allen 

Sinnen erlebt und 
wertgeschätzt. Grün ist 

einfach wunderbar! 



 

  

Birte Feist und 
Katharina Müller 
 

Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde -  
Hippotherapie in Seedorf  

Das Glück der Erde liegt bekanntlich auf dem Rücken der Pferde. Das kön-
nen die Bewohner*innen aus dem Don Bosco – Haus in Mölln auf ihren 
drei ausgebildeten, ruhigen, sensiblen und gelassenen Therapiepferden 
Telma, Liesl und Santana erleben.  

Seit dem 11. April 2016 fahren unsere Bewohner*innen gemeinsam mit 
unseren beiden Reittherapeut*innen Birte Feist und Katharina Müller als 
Hippo - Team von Montag bis Freitag auf das Gut Seedorf zum Reiten, Ver-
sorgen und zum erlebnisreichen Hofprogramm. 

„Ich bin Birte Feist, gelernte Erzieherin mit einer Zusatzqualifika-
tion zur Reittherapeutin. Die Zusatzqualifikation zum zertifizier-
ten Reittherapeuten umfasst mehrere Seminarwochenenden, 
Praktikumsstunden sowie eine theoretische und eine praktische 
Prüfung. Ich lege in meiner pädagogischen Arbeit viel Wert auf die 
ganzheitliche Befähigung der Bewohner*innen. Neben dem Reiten 
steht auch das Erleben mit allen Sinnen im Vordergrund. Dazu ge-
hören zum Beispiel leichte Spiele auf dem Pferd, um Koordination 
und Konzentration zu festigen. Mit der Arbeit am und auf dem 
Pferd möchte ich die Bewohner*innen unter anderem zu mehr 
Selbstvertrauen und Selbstständigkeit befähigen. Auch Inklusions-
projekte, wie z.B. mit der Kita Zwergenstübchen aus Gudow liegen 
mir sehr am Herzen.“ 
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Es ist schon ein paar Tage her. Im Herbst 2019 sind wir von zwei Prüfer*in-
nen besucht worden. Das war schon ein aufregender Tag für uns alle, 
wenn man so unter die Lupe genommen wird. Als erstes haben sie sich 
das Hofgelände und die Unterbringung unserer Pferde angeschaut. Es 
wurde begutachtet, ob die beiden Pferde auch artgerecht untergebracht 
sind und uns wurden diesbezüglich viele Fragen gestellt. Sie schauten sich 
unsere Pferde genauestens auf ihren Gesundheitszustand und auf ihre 
Eignung als Therapie - Pferde an. Danach ging es dann in die Reithalle, wo 
die beiden Prüferinnen eine Live - Hippoeinheit mitbegleitet haben. Wich-
tig war ihnen unter anderem, dass die Pferde am Langzügel geführt wer-
den. Dafür haben wir extra ausgebildete Assistenten im therapeutischen 
Reiten. Auch der Umgang mit den Bewohner*innen sowie alle Sicher-
heitsvorkehrungen wurden genauestens betrachtet. 

Wir sind geprüft worden 

„Ich bin Katharina Müller, gelernte Physiotherapeutin mit Zusatzqua-
lifikation Reittherapeutin. Mein Schwerpunkt liegt darin, Menschen 
mit dem Motivationsträger Pferd in Bewegung zu bringen. Durch die 
Bewegung des Pferdes wird eine dreidimensionale Bewegung von dem 
Pferderücken auf den Reiter übertragen, die sich positiv auf die Mus-
kelspannung des Reiters auswirkt.  

Zu unseren Angeboten gehören Bereiche aus der Hippotherapie, der 
heilpädagogischen Förderung mit und auf dem Pferd sowie das Reiten 
für Menschen im Autismus Spektrum. Für diese Menschen ist Struktur 
sehr wichtig. So ist auch unsere Hippoeinheit in sich nach dem TEACCH 
- Ansatz aufgebaut. Nach einer Begrüßung findet neben dem Reit- 
auch das Hofprogramm statt, nach dem Reiten erhalten die Pferde eine 
Belohnungsschüssel und werden gemeinsam zur Koppel zurückge-
bracht. Am Ende kann jeder Bewohner in einer Abschlussrunde das Er-
lebte noch einmal wiedergeben. In dem Wahlpflichtkurs MuT - Mensch 
und Tier haben auch Schüler*innen des BBZ –Mölln das fünfte Jahr in 
Folge die Möglichkeit, gemeinsam mit den Bewohner*innen den Hof zu 
erleben.“ 
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MuT – Mensch und Tier -  
Die Freundschaftsbande zwischen Falabellas, 
einem Dalmatiner und dem Team aus Haus 4  

Mein Name ist Bärbel Hanschmann. Ich bin ein Dalmatiner - Fan, 
liebe es durch die Wälder zu gehen und Spaziergänge an der Ostsee 
zu machen. Ich habe das große Glück, dass ich mein Hobby zum Be-
ruf machen konnte.  Seit 1990 arbeite ich schon im Don Bosco - Haus. 
Begonnen habe ich als Krankenschwester. Ich durfte mich hier im 
Don Bosco - Haus immer weiterentwickeln, so dass ich zunächst eine 
Ausbildung zur Pflegedienstleitung absolvierte. Dadurch konnte ich 
die Mitarbeiter*innen in der Gesundheitsfürsorge für unsere Be-
wohner*innen schulen. Durch die Arbeit mit unseren Bewohner*in-
nen tauchte in mir immer mehr das Interesse an der Pädagogik auf, 
so dass ich weiter Fortbildungen besuchte. Nachhaltig beeindruckt  

war ich von einer Fortbildung „Lilli Nielsen“ – ein besonderes Konzept zur Förderung Sehbeeinträchtigter Men-
schen“.   

Heute bin ich stolze Hausleitung von Wohnhaus 4 und kann von mir sagen, dass ich die Medizin mit der Päda-
gogik verbinde. Jeden Tag aufs Neue beeindrucken und inspirieren mich unsere Bewohner*innen in der Art 
und Weise, wie sie ihr Leben mitgestalten und die vielen Momente des Glücks sehen und genießen können. 

Mein Dalmatiner Aaron begleitet mich täglich zur Arbeit und nimmt 
an der Förderung teil. Aaron ist ein sehr menschenfreundlicher Hund 
und liebt das Zusammenleben. Er genießt die Nähe zu Menschen und 
sucht daher stets den Kontakt. So liegt er jeden Mittag mit Herrn K. 
auf der Couch und kuschelt, während Herr K. in seiner Zeitschrift blät-
tert oder schmiegt sich an Frau M. an, um zu schauen, ob sie wieder 
einen Hundekeks für ihn in ihrer Hand hält. Aarons Anwesenheit ver-
mittelt eine spürbare Harmonie bei uns allen im Team von Wohnhaus 
4. Liebevoll wird er im Wohnhaus „Unser Haushund“ genannt. Einen 
großen Förderschwerpunkt bei uns im Haus 4 bildet der MuT (Mensch 
und Tier) - Bereich. Neben Aaron erleben unsere Bewohner*innen Fa-
labellas, Hühner, Vögel, Ziegen und Schweine. Mehrmals in der Wo-
che erhalten unsere Bewohner*innen Angebote mit der kleinesten 
Pferderasse -  den Falabellas. Die Tiere wirken einfach, ebenso wie 
mein Dalmatiner Aaron, indem sie da sind. Sie fordern auf aktiv zu sein und sprechen den Menschen in seiner 
Ganzheitlichkeit an. In Zukunft möchte ich Dalmatiner und Falabella in neuen Förderangeboten zusammen-
bringen und gemeinsam mit ihnen und unseren Bewohner*innen die Freundschaftsbande vertiefen und die 
Natur erleben.  



  

Wir machen mobil - 
Ohne Sport nix los  

Im Motorikcenter 

 auf Entdeckertour - mit  

Neugier, Spiel & Spaß in 

die Bewegung kommen 

Mein Name ist Melanie Jessen. Als Heilpädagogin und Physiotherapeutin im Bereich der Kinder - und Erwachsenen 
- Bobaththerapie begleite ich unsere Bewohner*innen bei verschiedensten Spiel -, Spaß - & Bewegungsangeboten 
in unserem Motorikcenter.  
 
Das Motorikcenter spricht mit seinen variantenreichen Elementen und bunten Farben jeden individuell an. Ob 
klein, ob groß, für jede/n ist etwas dabei. So können unsere kleinsten Bewohner*innen in Bewegungslandschaften 
sich spielerisch ausprobieren und selbst erfahren. In selbst gebauten Höhlen wird Verstecken gespielt oder an der 
bunten Kletterwand mutig die Höhe erklommen. Auf den vielen Schaukelelementen können unsere Bewohner*in-
nen spielerisch ihren Gleichgewichtssinn schulen und sich in Bewegung erleben. Ein besonderes Highlight ist hier-
bei unser Schwebetuch. Quer über den Raum gespannt vermittelt es das Gefühl zu schweben und ganz nebenbei 
wird die Bewegungsplanung und Körperkoordination gefördert. 
 
Selbstmotiviert können auch unsere erwachsenen Bewohner*innen ihre motorischen Fähigkeiten im Zirkeltrai-
ning schulen und so an verschiedenen kleinen Stationen Bewegungsabläufe üben, die sie sich später im Alltag zu 
eigen machen können. 
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„Mit Don Bosco leben und voll bunter Freude sein. Hoffnung wei-
tergeben gilt für Groß und Klein!“ 
 
Mein Name ist Ulrich Jessen, ich bin passionierter Sänger, Gitarrist 
und Songwriter und arbeite seit über vier Jahren im Don Bosco -
Haus in Mölln als Erzieher und Musiktherapeut. 
Seitdem habe ich die große Ehre, mit „Crescendo“ gemeinsam 
neue Lieder, Musicals, Konzerte und vieles mehr zu erarbeiten 
und zu erleben. 

Mit Don Bosco leben - 
Mit Musik und Theater kommt Kultur ins Haus  

Der Name „Crescendo“ bedeutet, „allmählich lauter werdend, im Ton anschwellend“ und entstand in der Zeit 
meiner Vorgängerin Frau Therese Ziarnik, mit der die Theater-Gruppe von 1999 bis 2020 insgesamt 36 Musicals 
einstudiert und aufgeführt, 20 Maifeste, Adventsbasare und Erntedankfeste mitgestaltet, viele Gottesdienste be-
gleitet und an sieben Kirchentagen teilgenommen hat. 
„Crescendo“ spielte außerdem bei der AWO, beim DRK, beim SoVD, beim Hausfrauenbund, im Krankenhaus Rein-
bek, in der Real-  und Steinfeldschule, im Augustinum, bei den Gesundheitsmessen und im Rahmen von Kultur am 
Kanal. 
 
Meinen ersten Auftritt von „Crescendo“ - ich saß als Zuschauer im Publikum - habe ich noch sehr gut in Erinnerung. 
Es wurde das Musical „Kunterbunt“ aufgeführt und die Fröhlichkeit und Leidenschaft von „Crescendo“ zogen mich 
sofort in ihren Bann.  

Als ich dann bei den Proben dabei sein konnte, bestätigte sich mein 
Gefühl sofort. 
Jeder ist hier wichtig und bringt sich mit seinen Ideen und Talenten 
mit ein.  
Das „Wir-Gefühl“, die Freude und die Begeisterung stehen im Mit-
telpunkt und sind in der Gruppe immer präsent. Mit viel Freude am 
gemeinsamen kreativen Tun sind wir aktiv dabei, unserem Publi-
kum neue Theaterstücke und Konzerte zu präsentieren. So wie un-
ser Name „Crescendo“ es schon andeutet können wir laute Töne 
und auch leise Töne anschlagen, können wir hoch und tief erklin-
gen, schnell und langsam spielen. 
Jeder bei „Crescendo“ bereichert mit seinen Fähigkeiten und seiner Hingabe und Liebe zur Musik und zum Schau-
spiel die gesamte Gruppe.    
Die positive Stimmung und der Spaß bei unseren gemeinsamen Auftritten überträgt sich stets auf das von uns aktiv 
miteinbezogene Publikum und sorgt für eine tolle Atmosphäre, die alle begeistert. 
 
Hierbei kommt professionelle Musiktechnik zum Einsatz, so dass die verschiedenen Musikinstrumente und der Ge-
sang sowie „Special Effekts“ gut hörbar werden. 
Die verschiedenen Theater-Kulissen, Kostüme und Requisiten fertigen wir gemeinsam mit unseren Freunden im Don 
Bosco - Haus an. Unser Erfolg gilt uns allen als Resultat unserer gemeinsamen Zusammenarbeit mit dem ganzen Don 
Bosco - Haus. 
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  Im Jahre 2019 feierte das Don Bosco-Haus sein 50 - jähriges Jubi-

läum, wir von „Crescendo“ unser 20 - jähriges Bestehen. Die Pan-
demie hielt uns nicht von unserem Tun ab. Im Gegenteil, sie 
brachte uns alle noch näher zusammen und inspirierte uns zum 
Komponieren und Texten eigener Lieder, die wir in unserem haus-
eigenen Tonstudio aufgenommen und produziert haben. Außer-
dem fingen wir im vergangenen Herbst mit den Proben zum neuen 
Musical an. Und dann im Juli 2021 wurde mit großer Spannung im 
Sinnesgarten des Don Bosco - Hauses das neu einstudierte Musical 
„Ich lass Dich nicht im Regen stehen“ (Reinhard Horn/Hans-Jürgen 
Netz) aufgeführt, welches inhaltlich über das Leben von Giovanni 
Bosco erzählt. Im August folgte dann die nächste Aufführung des 

neuen Musicals im Hof der Heilig-Kreuz-Kirche in Mölln. Beide Konzerte kamen beim Publikum sehr gut an und 
die Melodien der Lieder blieben als Ohrwurm bei so manchem Besucher hängen. 
 
Wir von „Crescendo“ sind immer offen für neue Ideen und interessiert daran, neue technische Medien auszupro-
bieren. So kam beim neuen Musical der „Soundbeam“ zum Einsatz, mit dem sich über Körperbewegungen Klänge 
produzieren lassen und dieser somit den Sound der Gruppe positiv beeinflusst. Auch das Abspielen von „Sound-
Samples“ (z. B. Regengeräusche) mit Hilfe eines Tablets gelingen uns immer besser. Weitere Neuerungen sind in 
Planung wie z. B. die Gestaltung der Kulisse, welche dann mit der entsprechenden Technik an Wände projiziert 
werden kann. 
 

„Voll bunter Freude geht 
es weiter, ob groß oder 
klein, alle werden von 
„Crescendo“ begeistert 
sein.“ 

Konzert für Alle im Möllner 
Kur-Park jeden Freitagnach-
mittag 
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Zeit zur Besinnung - 
Sich einfach mal fallen lassen, um sich tragen zu lassen 

Musikalische Mittwochsandacht 

Loslassen, um sich von Gott tragen zu lassen 
 
Zur Wochenhälfte wollen wir für eine Stunde loslassen, uns von den Alltagsdingen distanzieren. Distanzieren 
von dem, was uns - mehr als nötig - gefangen nimmt. Wir nehmen uns Zeit, uns von innen heraus loszulassen, 
so loslassen, dass die Lebensfreudebatterie nicht entleert, sondern aufgeladen wird aus der Erfahrung des Ge-
haltenseins, aus der Erfahrung, dass da ein Größerer ist, der es gut mit mir meint, aus dem Erlebnis des Rückhalts 
in Gott! Gelassenheit ist das Sich-Überlassen. 
 
 Wer diese Botschaft an- und mit in den Alltag hineinnimmt, kann vieles gelassener nehmen. Er weiß ja: Egal, 
was passiert, der große persönliche Gott ist bei mir! Ihm, dem überaus starken, gütigen und treuen Vater kann 
ich vertrauen, kann ich mich kindlich-sorglos überlassen.   
 
 Was „übrig" bleibt, verschenken! Auch wenn ich mich besten Willens im Loslassen und Mich-Gott-Überlassen 
übe, manches bleibt einfach „übrig", manches bleibt einfach schwer. Und das müssen nicht immer nur „große" 
Dinge sein. Loslassen. Mich Gottes Sorge überlassen. Was „übrig" bleibt, Gott anvertrauen! Loslassen, um von 
Gott getragen zu sein.- 

 

Andacht zum Gedenken an 
die vier Lübecker Märtyrer 
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Wir mischen mit - 
Mein Job im Team des Don Bosco - Hauses  

Herr Seelig bringt die Post in alle Abteilungen 

Herr Bolz holt den Müll aus den Wohnhäusern ab 

Frau Wulf ist unsere Empfangsdame 

Herr Krause und Frau Weber sind 
in unserer Wäscherei tätig 
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  Kreativität und Kunst - 

Inspiration für Sie durch Projekte von uns  

Hallo, Wir,  
 
wir sind das Kreativteam vom Don Bosco - Haus. 
 
Wir bieten unseren Bewohner*innen aus allen Wohnhäusern eine Vielzahl 
an kreativen Angeboten an. Dabei nutzen wir verschiedene Materialien 
wie beispielsweise Holz, Wolle und Ton.  
 
 Bei der Planung und Durchführung unserer vielfältigen Angebote lernen wir gemeinsam mit und von unseren 

Bewohner*innen, entwickeln uns stets weiter und schöpfen daraus Inspiration für neue Ideen. Beim gemein-
samen Tun erschließen sich innerhalb der Kunst - Projekte immer wieder neue Zusammenhänge und Abläufe. 

Mein Name ist Beate Großmann. Ich habe bereits 
1992 als gelernte Erzieherin im Don Bosco - Haus an-
gefangen. Mittlerweile bin ich seit 18 Jahren in der 
Kreativwerkstatt und erfreue mich noch heute an mei-
ner anspruchsvollen und abwechslungsreichen Arbeit. 
Jeder Tag bietet neue Herausforderungen, welche wir 
nur durch eine gute Zusammenarbeit im Team bewäl-
tigen können. Dabei erweitere ich mein Wissen stets 
durch unsere Bewohner*innen und Team - Mitglie-
der*innen. Im Team zeichne ich mich besonders durch 
meine Spontanität und Kreativität aus.  
 
 
Ich heiße Uta Hammann, bin Erzieherin, seit 1995 im 
Don Bosco - Haus und seit 18 Jahren in der Kreativ-
werkstatt tätig. Genauigkeit ist meine Gabe und Leidenschaft. Ich mag Herausforderungen, so auch mit neuen 
Materialien und ich freue mich, wenn aus einer Idee Wirklichkeit wird.  Ich freue mich, wenn unsere Bewoh-
ner*innen mit Freude zu uns kommen und nehme gerne Vorschläge und Ideen von ihnen an. 
 
 
Ich bin Peter Hammann und seit fast zwei Jahren in der Holzwerkstatt tätig. Gerne stehe ich als Holzexperte mit 
meinem Fachwissen allen mit Rat und Tat zur Seite. Dabei erfülle ich gerne Sonderwünsche. Holz ist mein Ma-
terial. 
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Viel Freude haben wir bei der Durchführung von Work-
shops und Projekten. Hier haben unsere Bewohner*innen 
und Kolleg*innen die Möglichkeit, gemeinsam kreativ tä-
tig zu sein. So entstanden unter anderem neue Holzsäulen 
für unsere Waldkapelle, mehrere Skulpturen und neue 
Bänke aus Feuerwehrschläuchen.  

 

Wir vom Kreativteam 
bedanken uns bei der 
Firma Scharnweber aus 
Sterley für die Holz-
spenden! 

Dies ist nur möglich, weil wir uns als 
Team in einem gemeinsamen Für- 
und Miteinander ergänzen und ge-
genseitig inspirieren. 
 
Wir freuen uns auf unsere nächsten 
Workshops und Projekte. 
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Im April 2022 ist es nun endlich soweit – wir beziehen den ersten Bauabschnitt unseres Neubaus. 
Große Freude bei Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen gleichermaßen, denn auf uns wartet ein 
modernes Haus, individuell und geschmackvoll gestaltet. Neben 60 Einzelzimmern und 10 Doppel-
zimmern, jeweils mit Bad umfasst es auch acht Wohnräume, zum Teil mit Küchenzeilen, zwei Thera-
pieräume, eine Bibliothek und ein großes Foyer sowie Sozialräume für das Team, Seminarräume und 
eine Großküche nach neuestem Wissensstand.  
Warum überhaupt dieser Schritt?  
Zum einen gab es sehr viele Anfragen der Eltern: Was ist mit unseren Kindern im Don Bosco-Haus, 
wenn sie älter sind oder als Menschen mit schwersten Mehrfachbehinderungen mehr Pflege benö-
tigen, wenn die Behinderungsbilder sich verschlechtern oder Sekundärerkrankungen auftreten. 
Zum anderen entstand der Wunsch es möglich zu machen, hier auf dem Sterleyer Berg wohnen zu 
bleiben, in einem individuellen wertschätzenden Umfeld – dem haben wir Rechnung getragen. 
In dieser Atmosphäre, dem Zuhause seit vielen Jahren oder Jahrzehnten. 
In diesem Geist 
In diesem Menschenbild – 
So wurde es von den Familien besonders deutlich formuliert, dieses 'Besondere', diesen Geist des 
Don Bosco-Hauses, die christliche Grundausrichtung möchten die Eltern nicht aufgeben.  
In Haus X, im Birgittenhof ist all das gegeben. 

HERZLICH WILLKOMMEN in Haus X,  
unserem neuen Birgittenhof! 

 

So entstand das Konzept  
"MODERNES INDIVIDUELLES WOHNEN FÜR MENSCHEN MIT SCHWERSTEN MEHRFACHBEHIN-
DERUNGEN, für junge Menschen wie für Senior*innen. 
Unterschiedliche Wohnbereiche bieten verschiedene Alltagsstrukturen. Von der jungen Wohn-
gemeinschaft über den Schwer-Pflegebereich, vom geschützten Wohnen bis hin zur Senior*in-
nengemeinschaft werden individuelle Lebenskonzepte angeboten. Einen großen Schwerpunkt 
bietet dabei die therapeutische Unterstützung zur Erweiterung und zum Erhalt der persönli-
chen Ressourcen. 
Musikalische Angebote, Lesestunden, das Miteinander mit verschiedenen Tieren oder das ge-
meinsame Kochen und vieles mehr ermöglichen darüber hinaus einen bunten Tagesablauf. Na-
türlich gibt es mit Hilfe individueller Begleitung auch Unternehmungen außerhalb der Einrich-
tung, wir unterstützen auf Wunsch inklusive Vorhaben und freuen uns über familiäre Begeg-
nungen, für die genügend Platz zur Verfügung steht.  Mit Hilfe der Kommunikation durch Pik-
togramme und die Leichte Sprache wird unser Lebensangebot allgemein verständlich. 
Dafür steht ein kompetentes Team mit langjähriger Berufserfahrung zur Verfügung: Altenpfle-
gefachkräfte und Gesundheits-und Krankenpfleger*innen, Ergotherapeuten, Logopäden, Phy-
siotherapeuten sowie die Psychosoziale Betreuung und Beschäftigung, dazu ein professionelles 
Wundmanagement, Schmerzmanagement, gerontopsychiatrische Fachbegleitung und die Pal-
liative Pflege. 
Wenn auch Sie uns unterstützen möchten wenden Sie sich gern formlos an  
p.harms@birgittenhof.de . Wir freuen uns auf Sie! Auf in eine schöne gemeinsame Zukunft! 

Segel setzen – Fahrt aufnehmen 
Mit Schwung und neuem Haus in die Zukunft 

Hereinspaziert 
In Ihr neues Glück! 

Auch hier gilt es 
Segel setzen und Fahrt 

aufnehmen in eine 
moderne Zukunft! 

mailto:p.harms@birgittenhof.de
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1. Projekt: Erweiterung der Mediennutzung 
 

Durch unseren Medienraum haben unsere Bewohner*Innen 
nun einen barrierefreien Zugang zu digitalen Medien. Dies soll 
nicht der letzte Schritt zur Umsetzung der Digitalisierung im 
Don Bosco-Haus sein. Als Erweiterung wünschen wir uns einen 
Touch-Tisch. Dieser Tisch bietet eine intuitive Bedienbarkeit 
über die Touch-Funktion und kann  
gut von Rollstühlen unterfahren  
werden.  
 Zusätzlich möchten wir unseren Bestand an IPads vergrößern, sodass un-

sere Bewohner*Innen im Alltag leicht auf diese Medien zurückgreifen 
und einsetzen können. Mithilfe der IPads können beispielsweise Kommu-
nikationsgeräte erweitert oder Geräte angesteuert, so wie ver-
schiedenste Apps genutzt werden. 

 
2. Projekt: Verstärkung unseres Hippo-Teams 
 

Unser liebes Therapiepferd Santana geht in den wohl-
verdienten Ruhestand.  
 

Dürfen wir vorstellen: 
 

Das ist Baron.  Baron ist ein ganz braver und gutmütiger 
7-jähriger Tinker-Clydesdale-Mix-Wallach und soll unser 
Hippo-Team 2022 mit „PS“ verstärken.  
 

Spendenaufruf -  
Das wünschen wir uns  

3. Projekt: 
Wir wollen kurz mal weg … 
 

Ob Meer, Großstadt oder aufs Land 
– wir lieben Ausflüge und Urlaube! 
Und in Gemeinschaft macht es 
gleich noch mal so viel Spaß. Unter 
den Wünschen sind Schiffsfahrten, 
Wanderurlaube und Bildungsreisen.  

Zukunft bedeutet Entwicklung  
Auch weiterhin wollen wir den Bewohner*innen ein attraktives und befähigendes Förderangebot 
zur Verfügung stellen – dazu möchten wir Sie ganz herzlich um Ihre Unterstützung bitten.  
Vielleicht können Sie sich für eines der folgenden Spendenprojekte entscheiden und uns helfen, 
dieses umzusetzen. Wir danken Ihnen ganz herzlich! 

mailto:info@donbosco-haus.de


 
   

Von uns für Sie - 
Ohrenschmaus und Herzenswärmer –  
unsere neue CD zum Abschluss 

Lichtblicke 
 
Nichts berührt einen Menschen so direkt wie die Musik. 
 
Deshalb ist jegliche Musik im Don Bosco - Haus in Form 
von Therapie, gemeinschaftlichem Erleben, Entspannung 
oder aktivem Tun auch allgegenwärtig. 
 

Ob Teil des Alltags oder als Highlight bei unseren Veranstaltungen, Musik spielt immer eine große Rolle. Im 
Laufe der Zeit ist so ein Netzwerk zu lokalen und überregionalen Künstlern entstanden, die mit dem Don Bosco 
- Haus zusammenarbeiten. 
 
Alle reagierten äußerst positiv auf die Idee, eine CD mit ihnen zu produzieren. Viele der Songs wurden im haus-
eigenen Tonstudio des Don Bosco - Hauses aufgenommen. So ist ein Sampler entstanden, der viele verschie-
dene Genres enthält, aber allen gemeinsam ist die Botschaft: Musik ist Leben 

Ismene: „Die Welt steht zu Dir“ 
 

„Die Welt steht zu Dir“ hat sie komponiert und getextet für alle Menschen, die sich einsam und verloren fühlen. 
 

Arrangement, alle Instrumente, produziert von Andreas Möller-Totolo 

Guido Leon Wolff: „Mach die Augen auf“  
 

„Mach die Augen auf“ ist ein Appell für mehr Menschlichkeit und Nächstenliebe 
 

Produziert von Andreas Möller-Totolo 

Uli Jessen: „Immer wenn ich traurig bin“ 
 

„Immer wenn ich traurig bin“ gibt Hoffnung und zeigt, dass man nicht alleine ist. 
 

Arrangement und produziert von Uli Jessen und Andreas Möller-Totolo 

Dr. Wolfgang Bauer: „Les feuilles mortes“ 
 

„Les feuilles mortes“ – Ein melancholisches Herbstlied über eine vergangene schöne Zeit. Doch das Rad der 
Jahreszeiten und auch das Leben drehen sich immer weiter. 
 

Interpretation eines Liedes von Yves Montand 
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Naira und Charis: „Liebe meines Lebens“ 
 

„Liebe meines Lebens“ ist ein Lied von Phillipp Poisel und überlässt dem Hörer die Entscheidung, ob es sich auf  
einen Menschen oder auf Gott bezieht. 

 

Arrangement und produziert von Andreas Möller-Totolo 

Andreas Möller-Totolo: „Sundown“ 
 

„Sundown“ ist ein Instrumental-Song, der einen aus dem Alltag reißt und gute Gefühle vermittelt. 
 

Komponiert, arrangiert, alle Instrumente Andreas Möller-Totolo 

Heidi Lenzner: „Wunderschön“ 
 

„Wunderschön“ ist eine Hommage an den Menschen. Auf das innere Leuchten kommt es an. 
 

Komposition und Text von Heidi Lenzner, Arrangement und Produktion Andreas Möller-Totolo. 

Jörg Lornsen: „Das Leben ist ein Hit“ 
 

„Das Leben ist ein Hit“ transportiert die Botschaft, egal was auch immer kommt, das Leben ist lebenswert. 
 

Komposition, Text und Produktion: Rene Muenzer, Interpret: Jörg Lornsen 
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Team 
 

Unsere zentralen Werte im Umgang miteinander sind Wert-
schätzung, Ehrlichkeit, Akzeptanz, Empathie und Verläss-
lichkeit. 
Im Team haben wir einen starken Zusammenhalt entwickelt 
und wir verfolgen die gleichen pädagogischen Ziele. 
Jede und jeder ist wichtig und darf die eigene Meinung äu-
ßern. 
Wir helfen und unterstützen einander und Jeder achtet auf 
den Anderen. Alle Mitarbeiter*innen haben im Team ihren 
Platz und wir können uns aufeinander verlassen. 
 

Und zum Schluss: 
Es gibt immer mehr als eine Möglichkeit! 
 

Die Zeitschrift des Vereins „Don Bosco-Haus für das behinderte Kind e.V.“ 

www.donbosco-haus.de 
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